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JugendspielplätzeDerVerbandderWienerTagesheimstättenrichtet
andieBesitzervonBaustellendiedringendeBitte ,ihreunbenützten
GründefürZweckedesJugendspieleszurVerfügungzustellenunddie
diesbezüglicheBereitwilligkeitdemVerbandederWienerTagsheimstät-¬
ten ,.Bezirk,LaudongasseN2l7,Fernsprecher18. 901zurKenntnisbrin¬
genzuwollen.

VerkehrinRinds-undRoGhäuten.NachdenBestimmungender
Ministerialverordnungvom23 .JunidürfenRinds-undRoß¬
häuteanLedererzeugerinHinkunftausschließlichnurdurchdieHäute-undLederzentrale. G.geliefertwerden.Jeglicher
direkteVerkehrindiesenMäutenzwischenHäuteproduzenten,
HändlernundsonstigenHäutebesitzerneinerseitsundLeder-¬
erzeugernanderseits,dernachdenBestimmungenderMiniste-¬
rialverordnungvom12 .Juli1915ingewissenAusnahmsfällen
zulässigwar,isthienachuntersagt.DiesesVerbotbezieht
sichinsbesondersauchaufdieinzunehmendemUmfange
stattfindendedirekteUebergabeeinzelnerHäuteanGerbereien
zumZweckederLohngerbungfürdenHäutebesitzer.Dagegen
wirddieherkömmlicheLohngerbungderHäutevonWild,ferner
vonSchaf-,Lamm-,Ziegen-undZickelfellenundvonSchweins¬
häutendurchdieVorschriftenderneuenVerordnungnichtbe¬
rührt .LetzteresgiltbisaufweiteresauchvondemVerkehrinKalbfellen.FallsUebertretungenoderUmgehungenderVor-¬
schriftenzurKenntnisderpolitschenBezirksbshördengelangen
sollten ,ist derTatbestandsofortfestzustellen ,dieStraf-¬
amtshandlunggegendieSchuldtragendendurchzuführenunddie
StatthaltereihievonbehufsweitererVeranlassunginKenntnis
zusetzen.
NeueKinderspielplätze.DerStadtrathatmitdemBeschlusse
vom31 .MaidieEinrichtungberasterSpielplätzeinden
bestehendenGartenanlagenangeordnet .InAusführungdieses
Beschlussessind2GartenanlagenimMariaJosefaparkundauf
demMargaretenGürtelfürdiesenZweckinAussichtgenommen.
Diezur Verfügunggestellten Flächenhabenzwar
nureinigetausendQuadratmeter,es ist aberdamitderAnfang
zur Einführung der Rasenspielplätze gemacht ,dem unter Ver - ¬
wertungdergewonnenenErfahrungendieBereitstellungweite-¬
rer großenFlächenwirdfolgenkönnen .DiebeidenWiesenim
MariaJosefaPark ,dieSpiel- Zweckengewidmetwerden,
habeneinAusmaßvon5000und2500Quadratmeter,diedrei
FlächenaufdemMargaretenGürteleinAusmaßvon900,1200und1700Quadratmeter.DieKinderwerdenaufderWiese

entwederbarfußodermitstöckellosenSchuhenspielen,ihre
ZahlwirdmitderbenütztenFlächeinEinklanggebrachtwer¬
den .EssollenaufjederderWiesenimJosefaparkhöchstens
250 ,amMargaretengürtelhöchstens100Kindergleichzeitig
spielen .In erster Liniesollendie Spielwiesendenjenigen
Vereinigungenüberlassenwerden,diesichmitderPflegedes
Jugendspielesbefassen .DerBetriebist in derArtgedacht,
daßdie RasenflächenabwechselndimmereinigeZeitunbenützt

bleiben .MitRücksichtaufdieDringlichkeitderEinrichtungdie¬
serSpielplätzeundmitRücksichtaufdieSchwierigkeiten
inderBeschaffungvonMaterialundArbeitskräftensolldie
Ausgestaltungeine möglichsteinfachesein .Unbedingtnot¬
wendigist eineentsprechendeEinfriedungderSpielwiesen,die
TrinkwasserversorgungunddieEänrichtungbezw .Benutzbarkeit
schonbestehenderAbortanlagen.DieAusgestaltungderZugän-¬
gezudenSpielwiesenistinderWeisegedacht,daßjeder
EingangdurchzweikleineKioskein gefölligerFormgekenn¬
zeichnetwird .SiewerdeneineArtTorbilden ,überdemdie
Aufschrift„SpielwiesederGemeindeWien“angebrachtwerden
wird .DieKioskekönnendenAufsichtspersonenAufenthaltge-¬
währen,umdenEintrittderKinderunddasVerlassender
Spielplätzezubeaufsichtigen,gegebenenfallskönnenhier
auchSpielgeräteundKleidungsstückeaufbewahrtwerden.Es
wirdfernereineTafelmitfolgenderAufschriftangebracht
werden:„DieseWieseist denKindernwährendderSpielzeiten
freigegeben ,denErwachsenenständigzumSchutzeempfohlen.
JedeVerunreinigungderWiesekanndenKinderngesundheitli-¬
chenSchadenbringen .In ersterReiheistdieWiesedenVerei¬
nigungenzurPflegedesJugendspielesüberlassen,nachMaß¬
gabedesPlatzeshabenauchandereKinderZutritt."

DerStadtrat beschloßin seiner letzten Sitzungnach
einemAntragedesStR .Zatzka,fürdieUmwandlungdergenann-¬
tenRasenflächeninSpielwieseneinenKreditvon10. 000Kzu
bewilligenunddieobenerwähntenHerstellungsarbeitenausfüh-¬
renzulassen.DieRegelungdesSpielbetriebeshatdurchdas
städtischeJugendamtzuerfolgen.
OeffentlicheAusspeisung.AmletztenSamstagwurdenaufKosten
derFürsorge-ZentralstelleimRathausebeideröffentlichen
AusspeisungindenBezirken57. 065Fortionenverabreicht.An
ersterStellestehtder10 .Bezirkmit9429,dannfolgender
Meidlingmit7785 ,Brigittenaumit6593 ,Leopodstadtmit5414,
Rudolfsheimmit5342 ,LandstraßeundOttakringmitmehrals
3900Portionen ,etz .
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